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F R E I B U R G E R O R G E L B A U
H A R T W I G & T I L M A N N S P Ä T H

Die evangelische Kirche in Gebhardshain wurde 1863 geweiht. 
2026 haben wir an der Position des abgängigen Vorgängerinstru-
mentes eine neue Orgel errichtet. Die asymmetrische Aufstellung 
auf der rechten Emporenseite ergibt sich aus den Platzverhältnis-
sen, die für das gemeinsame Musizieren mit Chören und Instru-
mentalisten erforderlich sind. Für eine optimale Raumnutzung 
wurde das Instrument als seitenspielige Brüstungsorgel konstru-
iert. Die Prospektgestaltung orientiert sich an der einfachen For-
mensprache des Raumes.

Um die begrenzte Registerzahl möglichst vielseitig nutzen zu kön-
nen, wurde hier ein Konzept verwirklicht, bei dem herkömmliche 
Register auf einer Windlade mit einzeltongesteuerten Extensions-
reihen kombiniert sind. Die integrierte Tonlochmaskierung be-
wirkt, dass eine per Transmission angesteuerte und bereits klin-
gende Pfeife nochmals neu anspricht. Der Prinzipalchor mit 
Klangkrone bildet ein Plenum als klangliches Rückgrat. In einem 
Schwellkasten stehen sieben weitere Registerreihen für die er-
gänzenden Klangfarben, die mittels Oktavextensionen in mehre-
ren Fußtonlagen gespielt werden können. Auf beiden Manualen 
stehen sowohl die Prinzipalregister als auch die schwellbaren 
Farb- und Füllstimmen zur Verfügung. Das Pedal enthält zusätzlich 
zu diversen Transmissionen eine eigene, ebenfalls erweiterte Ge-
dacktreihe auf 16‘-Basis. Die konzeptionell bedingte elektrische 
Traktur ermöglicht durch die integrierte Setzeranlage weitrei-
chende Möglichkeiten der musikalischen Verwendung.

Weitere Informationen und Bilder finden Sie auf unserer Home-
page:   www.FreiburgerOrgelbau.de

FREIBURGER ORGELBAU 
HARTWIG & TILMANN SPÄTH OHG

HERRENSTR. 9 
D–79232 MARCH-HUGSTETTEN

TELEFON   +49 (0)7665–1257
E-MAIL    INFO @ FREIBURGERORGELBAU.DE


	Seite 1

